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Willst du
deine Echwarzwälder Tageszeitung „Aus den Tannen"
ununterbrochen zugcstellt erhalten , so mußt du das Abonne¬
ment für den kommenden Monat rechtzeitig erneuern.

Staatrgcrichtshof aad Reichsregierung
im KoaflM

Rücktritt des Neichsgerichtspräsidenten Dr . Simons — Reue
Berlnittlung des Reichspräsidenten

Der Konflikt, der zwischen dem Staatsgerichtshof und der
Reichsregierung über die Besetzung der Posten im Verwal¬
tungsrat der Reichsbahn entstanden ist , hat sich so stark zu¬
gespitzt, daß der Neichsgerichtspriisident Dr . Simons dem
Reichspräsidenten seine Demission angeboten hat . Der
Reichspräsident hat die Vermittlung übernommen.

Das Reichskabinett hat Gründe angeführt , weshalb es sich
genötigt sah , am Tage vor der Entscheidung des Staats¬
gerichtshofes über den badischen Antrag auf Erlaß einer
einstweiligen Verfügung gegen die Neuernennung von Mit¬
gliedern des Verwaltungsrates der Reichsbahn die Er¬
nennungen trotzdem vorzunehmen . Der Staatsgerichtshos
wieder hat in dem Vorgehen des Reichskabinetts eine be¬
wußt unfreundliche Haltung gesehen und daraufhin eine
Flucht in die Oeffentlichkeit angetreten , worin er den Reichs¬
präsidenten um sein Einschreiten bat . Die Reichsregierung
ist entrüstet , daß der Staatsgerichtshos nicht hinter den
Kulissen einen Ausgleich herbeigeführt hat , was vielleichr
möglich gewesen wäre.

Das Neichskabinett wird nicht darum herumkommen, sei¬
nen Standpunkt in dieser Angelegenheit klar zu präzisieren
und vor allen Dingen zu begründen , warum man die Neu¬
besetzung im Berwaltungsrat vornahm , ehe der Staats¬
gerichtshos gesprochen hatte . Bis jetzt verlautet , daß das
Neichskabinett die Auffassung vertritt , die badische Regie¬
rung , die den Anstoß gab zu dem ganzen Streitfall , habe
überhaupt keinen rechtlichen Anspruch auf einen Sitz im
Verwaltungsrate der Reichsbahn. Infolgedessen hat die
Reichsregierung sich veranlaßt gesehen , die Klage Badens
mit einer Widerklage beim Staatsgerichtshof zu beantwor¬
ten . Das Reichskabinett verharrt bei seiner Auffassung, datz
weder Baden noch die anderen Staaten Anspruch auf
Stellen im Verwaltungsrat der Reichseisenbahn besitzen.
Von den 18 Sitzen, die vergeben sind , gehören neun den
Reparationsgläubigern . Neun verbleiben der Reichsregie-
rung , so daß , wenn Baden , Württemberg , Sachsen , Bayern
und Preußen je einen Sitz erhielten , nur noch vier Sitze
für das Reich übrig blieben . Rechnet man von diesen vier
Sitzen einen Sitz ab , der einem Vertreter der Beamten und
Angestellten reserviert ist, bleiben nur noch drei . Es müßte
also eine vollkommene Neuregelung der Verteilung der
Stellen im Verwaltungsrat erfolgen , wollte man dem
Wunsche der Länder gerecht werden. Die Reichsregierung
mußte am 15. Dezember ds . Zs . nach Maßgabe des Dawes-
gesetzes die Besetzung der freiwerdenden Verwaltungsrats¬
stellen vornehmen . Trotzdem muß man in diesem Augenblick
doch sagen, daß es außerordentlich bedauerlich bleibt , daß
noch heute, vier Jahre nach Inkrafttreten der Dawesgesetze,
die rechtliche Frage nicht höchstrichterlich entschieden ist, ob
die 1920 bei Uebergabe der Ländereisenbahnen an das Reich
getroffenen Vereinbarungen durch die Dawesgesetze end¬
gültig überholt worden sind oder nicht.

Die „Bayerische Staatszeitung " wird deutlicher, wenn sie
die rechtliche Lage wie folgt schildert : „Als Ausgangspunkt
der ganzen Angelegenheit sind die Abmachungen vom Früh¬
jahr 1924 anzunehmen , wo Preußen , Bayern , Württemberg,
Baden und Sachsen in einem besonderen Vertrag sich das
Recht auf Vertretung im Verwaltungsrat der Reichsbahn
zusichern ließen . Zu diesem Eeneralvertrag hat Bayern —
ob aus Vorsicht oder aus einem gewissen Fingerspitzen¬
gefühl heraus , sei dahingestellt — im Juli des gleichen Jah¬
res mit dem Reich eine Art Mitversicherungsvertrag ab-
geschlossen, in dem seine Vertretung im Verwaltungsrat der
Reichsbahn erneut anerkannt wurde . Hierin kann jeden¬
falls in keiner Weise eine Illoyalität gegen die übrigen
Länder erblickt werden , da es diesen freigestanden hätte,
das gleiche zu tun .

" — Das Blatt geht dann auf die Fest¬
stellungsklage des Reiches beim Staatsgerichtshof ein, durch
die erwirkt werden soll, daß dem Land Baden » aber auch
den Ländern Bayern , Sachsen und Württemberg überhaupt
eine Vertretung im Verwaltungsrat der Reichsbahn zu¬

stehe . Das „offizielle" Bayern sei allerdings durch die Tat¬
sache , daß die kürzliche Auslosung der Sitze nicht auch seinen
derzeitigen Vertreter im Verwaltungsrat der Reichsbahn
getroffen habe , naturgemäß gezwungen gewesen , Gewehr bei
Fuß zu stehen . Infolge der gegebenen Verhältnisse sei es
ihm unmöglich gewesen , sich dem Verlangen Badens , Würt¬
tembergs und Sachsens nach dem Erlasse einer einstweilig
Verfügung auf Freihaltung der ausgelosten Sitze anzuschUe-
ßen. Die öffentliche Meinung in Bayern stehe aber
schloffen hinter Baden , Württemberg und Sachsen.

*

Vor oer Entscheidung des Reichspräsidenten
Berlin , 20. Dez . Die Veröffentlichung der Entscheidung des

Herrn Reichspräsidenten und der Mitteilung der Reichsregie¬
rung wird erst am Freitag erfolgen, damit der Herr Reichsge¬
richtspräsident die ihm gemachten Eröffnungen unmittelbar und
nicht erst durch Pressemeldungen erhält.

Das Nüätrittsgesuch Dr. Simons
Berlin , 20 . Dez . Das Abschiedsgesuch des Reichsserichtsvriisi-

denten Dr. Simons , das im Anschluß an die bekannten Ausei¬
nandersetzungen zwischen der Reichsregierung und dem Staats¬
gerichtshos erwartet wurde , liegt im Reichsiustizministerium in
Berlin vor.

Eine Erklärung des Reichsgerichtspräsidenten Dr. Simons
Leipzig, 20. Dez . Reichsgeerichtspräsident Dr. Simons gab

Vertretern der Presse über sein Nücktrittsgesuch folgende Er¬
klärung ab : „Es ist richtig , datz ich unter dem 16. ds. M:
gleichzeitig mit der Eingabe, in der ich namens und nn Auftrag
des Staatsgerichtshofes für das Deutsche Reich um Genugtuung
für die Vereitelung des Termins vom 18. Dezember durch die
Reichsregierung gebeten habe , um meine Verabschiedung einge-
kommen . bin. Es gejchoh, weil ich die Verantwortung dafür
trage, datz nicht alsbald nach dem Eingang des Antrages Badens
auf Erlab einer einstweiligen Verfügung gegen das Reich we¬
gen Offenhaltung der zum 1 . Januar 1929 freiwerdenden Stel¬
len im Verwaltungsrat der Deutschen Rcichsbahngesellschaft ich
als Vorsitzender des Staatsgerichtshofes , wozu ich nach meiner
Auslegung seiner Geschäftsordnung befugt war, eine cntsprv.
chende Verfügung erlassen bade . Die Reichsregierung gewann
dadurch die Frist , die sie benützt bat , um die Stellen zu be¬
setzen . Ich habe die Verfügung unterlassen , weil das Reich gegen
eine solche Verwahrung eingelegt und gleichzeitig gebeten hatte,
«och im Laufe dieses Monats zur Sache selbst zu entscheiden, da
die Entscheidung dringlich sei , und weil ich es vorzog , den schwer¬
wiegenden Schritt der Untersagung eines Hoheitsaktes der
Reichsregierung dem Staatsgerichtshof selbst vorzubehalten. Ob»
wohl bei der schwerfälligen Geschäftsordnung des Staatsge-
richtshofes, an die ich gebunden bin, bis dahin die Sache noch
nicht entscheidungsreif gemacht werden konnte , habe ich Termin
auf den 15. Dezember angesetzt und alle Beteiligten veranlaßt,
auf die Jnnedaltung der vorgeschriebenen Fristen zu verzichten.
Diesen Verzicht hat auch die Reichsregierung ausgesprochen,
ohne mir mitzuteilen , datz sie ihre Entscheidung schon vor dem
15 . Dezember treffen müsse. Die Tatsache der Ernennungen ist
mir vielmehr erst nachträglich am 14 . Dezember telegraphi y
und telephonisch mitgeteilt worden . Meine Hoffnung, im Ter¬
min des 15. Dezembers eine sachliche Verständigung zwischen den
Parteien herbeizuführen , wurde dadurch und durch die Ableh¬
nung einer Mitteilung der Gründe des Vorgehens der Reichsre-
gierung unmöglich gemacht. Der Staatsserichtshof hat einstim¬
mig in diesem Verfahren eine schwere Kränkung erblickt und den
bekannten Beschluß gefaßt . Da meine Eeschäftsleitung diese
Lage mit veranlaßt hat, habe ich daraus die Folgerungen ge¬
sogen, von dem Vorsitz zurückzutreten. Nach dem Gesetz ist aber
der Vorsitz im Staatsgerichtshof von der Stellung des Präsiden¬
ten des Reichsgerichts untrennbar. Infolgedessen mutzte ich auch
mein Hauptamt niederlegen. Ilebrigens kann eine Schädigung
des Ansehens des Staatsgerichtshofes auch für das Reichs¬
gericht nicht gleichgültig sein .

"

Raubübersall aus die Slatiourdasse
ia Kalmdach

Nürnberg , 20 . Dez . Am Mittwoch abend drangen zwei
Räuber mit vorgehaltenem Revolver in die in der Eüter-
abfertigungsstelle untergebrachte Stationskaffe der Station
Kulmbach ein und raubten , während sie den Kassenverwal-
ter mit der Waffe bedrohten , 9000 Mark . Die Räuber flüch¬
teten darauf mit einem Mietsauto nach Lichtenfels, wo sie
am Stadteingang von der inzwischen benachrichtigten Gen¬
darmerie angehalten wurden . Während der Führer des
Mietsautos die Bremse zog , schaffen die beiden Räuber
durch die Fenster des Autos und verletzten einen Lberwacht-
meister am Arm . Sie flüchteten dann im Schutze der
Dunkelheit in Richtung Michelau, verfolgt von den ge¬
samten Beamten der Eendarmeriestation Michelfeld. Die
Eendarmeriebeamten der umliegenden Stationen wurden
verständigt , ebenso die Landespolizei in Koburg und Bam¬

berg . Das gesamte Gelände ist abgesperrt worden und wird
jetzt mit Hilfe von Polizeihunden durchsucht.

Die Verfolgung des flüchtigen Kassenräubers
Nürnberg, 20 . Dez . Der nach dem bereits gemeldeten Zu¬

sammenstoß mit den Kulmbacher Kassenräubern in Neuenmarkt-
Wirsdorf geflüchtete Verbrecher wird in der Gegend Kupfer-
berg -Bad Steinach vermutet. Die in Stärke von 100 Mann
bei Lichtenseld zusammengezogene Landespolizei wurde nach
Neuenmarkt beordert . Inzwischen haben 20 Landespolizisten
bereits die Verfolgung des Flüchtigen ausgenommen. Sein
Gefährte , der sich nach dem Zusammenstoß in Neuenmarkt einen
Kopfschuß beigebracht hat, liegt in den letzten Zügen. Er ist
ekst kürzlich nach Verbüßung einer langjährigen Zuchthaus¬
strafe aus dem Zuchthaus Straubbing entlassen worden.
Feuergekecht mit den Kulmbacher Räubern — Eine Parallele

zum Fall Hein
Nürnberg, 20 . Dez . Die beiden Verbrecher , die die Stations¬

kasse in Kulmbach beraubt haben und im Auto geflüchtet sind,
wobei sie am Eingang von Lichtenfels den Zusammenstob mit
der Gendarmerie hatten, haben im Hotel Anker in Lichtenfels
genächtigt . In dem Gepäck , das beide in dem Hotel zurücklieben,
fand man außer Wäsche und Toilettengegenstände Munition in
größeren Mengen für zwei verschiedene Pistolenarten . Heute früh
entstiegen in Neuenmarkt -Wiersberg den von Lichtenfels kom¬
menden Zug auf der verkehrten Zugseite zwei verdächtige Per¬
sonen , auf die die Personalbeschreibungender Kassenräuber zu¬
trafen. Sie wurden von Bahn - und Gendarmeriebeamten be¬
merkt und sollten festgenommen werden . Hierbei entspann sich
ein Feuergefecht, bei dem der Stationskommandant Krauß
aus Neuenmark -Wiersberg durch drei Bauchschüsse schwer verletzt
wurde . Einer der Verdächtigen erschoß sich darauf selbst, der
zweite ist geflüchtet . Bet dem Erschossenen fand man Ausweis¬
papiere auf den Namen Johann Brauer aus Hohenedenk^ -m
(Pfalz ) .

Beilegung des Streiter in SüdainetM
Ein Rundtelcgramm Briands an die Ratsmitglieder

Genf, 20 . Dez . Das Generalsekretariatdes Völkerbundes ver¬
öffentlicht den Wortlaut des Telegramms, das der amtierende
Ratsprästdent Briand nach Annahme der Schiedskommission der
panamerikanischen Konferenz in Washington durch Bolivien
und Paraguay an sämtliche Ratsmitglieder gerichtet hat. Das
Telegramm besagt : „Von der bolivianischen Regierung habe
ich ein Telegramm erhalten, durch das ich davon in Kenntnis
gesetzt wurde , daß Bolivien in Uebereinstimmung mit den An¬
regungen des Völkerbundsrats die guten Dienste der pan¬
amerikanischen Schiedskonferenz angenommen hat. Da von
Paraguay bereits die Annahme des gleichen Angebotes vorlag,
habe ich im Namen des Rates an die beiden Regierungen ein
Telegramm gerichtet , in dem ich sie dazu beglückwünschte, daß
für die Regelung ihres Streitfalles eine für beide Teile an¬
nehmbare friedliche Methode gefunden wurde . Gleichzeitig habe
ich auch unserer aufrichtigen Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
die künftigen Verhandlungen schnell zu einem vollen Erfolg
führen mögen .

"
Gleichzeitig hat Ratspräsident Briand die Außenminister

Paraguays und Boliviens von der gegenseitigen Anerkennung
der panamerikanischen Schiedskommission in Washington für die
friedliche Beilegung des Konfliktes zwischen Bolivien und Pa¬
raguay telegraphisch unterrichtet.

Einstellung der Einberufungen in Paraguay
Buenos Aires , 20 . Dez . Aus Asuncion wird gemeldet:

Nach Einberufung von 30 000 Reservisten hat die Regie¬
rung die Einberufungsmaßnahmen eingestellt. Sie hat fer¬
ner die Schaffung eines nationalen Amtes für die Ver¬
proviantierung des Heeres und für die lleberwachung des
wirtschaftlichen Lebens verfügt . An der Grenze herrscht
Ruhe. Die Streitkräfte von Bolivien haben sich auf ihre
Dperationsbafis zurückgezogen.

Neues vom Tage
Die Fälschung von Kriegsanleihen

Berlin , 20 . Dez . Dem mit der Untersuchung der großen
Kriegsanleihefälschungen beauftragten Landgerichtsrat Dr.
Brühl ist es gelungen , durch Vernehmung des holländischen
Bankiers Sievkamp festzustellen , daß Regierungsraj Dr.
Steiger , gegen den das Disziplinarverfahren noch immer
schwebt, für seine Bemühungen von Sievkamp 37 000 Mark
erhalten hat , und zwar dafür , datz Steiger dem Sievkamp
die Anerkennung der zuständigen Behörde für die nachträg¬
liche Anmeldung von Kriegsanleihe verschaffte . Von den
37 000 Mark soll Dr . Steiger nach Sievkamps Aussage dem
Wiener Kaufmann Bela Groß die Hälfte abgegeben haben.
Sehr wichtig ist auch die Feststellung, daß nach neueren Er¬
mittlungen seinerzeit in der Tat auch Kommunen Kriegs¬
anleihen aufgekauft haben sollen. Hierbei soll es sich um
Beträge handeln , die noch wesentlich größer find, als die An-
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meioungen ourch die Angestellten von Hugo Stinnes . Dis
Untersuchung hat einen derartigen Umfang angenommen,
dag an ihren Abschlug noch lange nicht zu denken ist.

Abkommen der italienischen Regierung mit dem Vatikan
Paris , 20 . Dez. Dem „Petit Journal " wird aus Rom

gemeldet, dag ein Abkommen zwischen dem Vatikan und
der italienischen Regierung vor dem Abschlug stehe , das den
mehr als 60 Jahre alten Konflikt zwischen der Kirche und
dem italienischen Staate beilege . Es würden danach in ge¬
wissem Maße die weltlichen Machtbefugnisse des Heiligen
Stuhles wieder hergestellt werden. Die italienische Regie¬
rung werde die Existenz eines Kirchenstaates anerkennen
und sich bei ihm durch einen Botschafter vertreten lassen.
Das wichtigste Ergebnis dieses Abkommens würde darin
bestehen , daß der Vatikan sich bei internationalen Konfe¬
renzen vertreten läßt.

Wiederaufnahme des Funkverkehrs mit Kabul r>
Moskau , 20 . Dez . Die Telegraphenagentur der Sowjet¬

union berichtet : Nach einer spät nachts aus Taschkent ein¬
gelaufenen Meldung ist es der Taschkents ! Funkstation so¬
eben gelungen, nach zweitägiger Unterbrechung die un¬
mittelbare Verbindung mit der Regierungsfunkstation in
Kabul wiederherzustellen. Aus Grund der ersten noch un¬
vollständigen Meldungen kann jedenfalls festgestellt werden,
daß die Gerüchte von einer Eroberung Kabuls durch die
Ausst indisrben den Tatsachen nicht entsprechen.

Beruhigung in Afghanistan
Berlin , 2V. Dez . Die Berliner afghanische Gesandtschaft bat

ein Telegramm aus Kabul erhalten, demzufolge die Aufstän¬
dischen von den Regierungstruvven zerstreut worden seien und
die Aufstandsbewegung als erloschen angesehen werden könne.
Auch das Auswärtige Amt stebt nach dem Blatt mit der du¬
schen Eesandschaft in Kabul in telegraphischer Verbindung, und
die letzten hier eingegangenen Meldungen scheinen dafür
sprechen , daß die afghanische Regierung die Lage beherrscht, und
daß für die dort befindlichen Deutschen gegenwärtig nichs zu
befürchten ist . Die Verbindungsstraße nach Peschawar scheint al¬
lerdings noch gesperrt zu sein . ,

Eine schwere Gasexplosion in London
London , 20 . Dez . Bei Straßenbauarbeiten im Zen¬

trum Londons trat eine furchtbare Gasexplosion ein. die
dis Straße auf die Länge von einer halben Meile wie ein
Erdbeben zerriß . Die Fußgänger wurden in die Luft
geschleudert . Eine Autodroschke stürzte um . Ein Pferd
wurde getötet.

Die Gasexplosion in London
London , 20 . Dez . Nach den bisherigen Ermittlungen

fand die Explosion im Zentrum Londons in einem zur
Post- , Telegraphen - und Telephonverwaltung gehörenden
Tunnel statt , in dem Angestellte dieser Verwaltung arbei¬
teten . Durch die Explosion barst ein - Hauptgasrohr . In¬
folgedessen entwich eine große Menge Gas und fing Feuer.
Die Flammen schlagen noch weiterhin in den Straßen
empor. Mehrere Hundert Personen sind
obdachlos geworden. Es entweicht noch immer
Gas und es werden umfassende Maßnahmen getroffen,
um weiteren Bränden und Explosionen vorzubeugen . Der
Schaden ist außerordentlich groß.

London , 20 . Dez . Durch die furchtbare Gasexplosion,
die heute früh hier stattfand , ist niemand getötet worden.
17 Personen , die Verletzungen erlitten hatten , wurden
ins Krankenhaus geschafft , darunter 7 mit Gasvergiftung.
Am Nachmittag erfolgte die zweite Explosion. Ein
fünfstöckiges Haus wurde in Flammen gehüllt , die SO Fuß
hoch in die Luft stiegen . Mit Gasmasken versehene Arbei¬
ter sind dabei , die allgemeine Easbelieferung wieder
sicherzustellen.
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(36 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten . ) ?
Er schrak zusammen. „Laß , Kind ! — Laß das — du ;

verstehst es nicht !" ^
„Vater , was gibt es da zu verstehen? — Bist du arm , j

bin ich es auch. — Hast du Schulden, habe ich sie auch . ;
Darum muß ich doch wissen , wie hoch sie sind , sonst kann ich j
dir ja nicht helfen .

" :
„Du ? " — Es war halb Unglaube , halb Wehmut . s
„Ja , ich ! — Also bitte , Vater !" jEr nannte eine Summe , sah , wie ihre Wangen fahl jwurden und ihre Hände nach der Schreibtischkante griffen , -

um eine Stütze zu finden . Aber sie sagte nichts. Nur die s
Lippen zuckten. j

„Verkauf die Pferde ! —" ?
„Sie sind schon verkauft !" r
„Alle? " i
Er senkte den Kopf, als schäme er sich über das Ja , das j

er geben mußte . !
„Nimm meinen Schmuck, Vater !" ?
„Er ist so viel wie verpfändet , Eve Maria !" s
Sie wurde noch um einen Ton bleicher und hielt die >

Hände im Schoße fest ineinander gepreßt.
„Haben wir nichts mehr sonst ? — Das Haus hier ' '

Die Tanja ? "
Warren stöhnte auf . „Es ist alles verloren — alles — .

Frage nichts mehr, Eva Maria ! "
„Verzeih, Vater , wenn ich dich quäle . Aber ich muß ja.— Wie konnte das sein ?"
„Wie das sein konnte? — Wenn eine Bank nach der an¬

deren verkracht und die Direktoren flüchtig gehen? — Und
ich — o , ich habe diesem Eersdorff so blind vertraut und
alles in seine Hände gegeben und mit ihm Geschäfte ge- j
macht , alles in dem Glauben , daß nichts fehlt . Und jetzt , -
jetzt reißt er mich mit . Begreifst du nun , Eva Maria ? "

„Ja !" Aber es war nur ein Flüstern . „Vater !" sie jtastete mit ihren warmen jungen Händen nach seinen zit- !

Aus Stadl und Land.
Altensteig , den 21 . Dezember 1928.

Amtliches. Versetzt wurde Regierungsrat Hieber,
Vorsteher des Finanzamts Vütow , Landesfinanzamt
Stettin , als Vorsteher an das Finanzamt Hirsau.

— Wintersportzüge . Es verkehren nachstehende Winter¬
sportzüge mit 3 . Wagenklasse : 1 . am Samstag , 29 . Dezem¬
ber, Stuttgart Hbf. ab 13.45 , Eßlingen 14.01 , Göppingen
14 .31, Ulm an 13.37 . Anschluß nach Oberstdorf und Ober-
staufen ; 2 . am Dienstag , 1 . Januar , Ulm ab 20 .40 (An¬
schluß von Oberstdorf und Oberstaufen) , Göppingen 21 .43,
Eßlingen 22 .13, Obertllrkheim 22 .19 , Untertürkheim 22 .23,
Cannstatt 22 .29 , Stuttgart Hbf. an 22 .37. Zur Benützung
der Sonderzüge berechtigen die Fahrkarten des allgemei¬
nen Verkehrs (einschl. Sonntagsrückfahrkarten ) . Die Aus¬
führung erfolgt nur bei genügender Beteiligung (minde¬
stens 380 Personen ) und ist Wagendurchlauf in Ulm bis
und ab Kempten vorgesehen.

— Die EeSändebrandschadcnsumlage für das Jahr 1329.
Die Umlage des Eebäudebrandschadens für das Kalender¬
jahr 1929 ist durch eine Verordnung des Innenministeriums
in folgender Weise bestimmt worden : Die Umlage auf die
nach Vorkriegspreisen berechneten Versicherungssummen be¬
trägt bei den Gebäuden der dritten Klasse 7,5 Reichspfg.
auf 100 NM . Brandversicherungsanschlag. Die Umlagesibuld
des einzelnen Eebäudeeigentllmers ist auf den nächsten
durch fünf teilbaren Reichspfg. nach oben aufzurunden . Die
Umlageschuldigkeitenwerden auf den 1 . Januar 1929 fällig
und sind von den Umlagepflichtigen bei Gefahr der An¬
rechnung von Verzugszinsen bis spätestens 1 . März 1929
an die Gemeindepflegen zu . bezahlen.

Rohrdorf , 19. Dez . (Die letzte Botenfahrt .) Am
Samstag hat der Bote von Rohrdorf , I . Bareis , mit
seinem Rößlein die letzte Botenfahrt nach Nagold gefahren.
Er hat diesen Dienst mehr als 40 Jahre lang zur all¬
gemeinen Zufriedenheit besorgt und seinen Ruhestand
verdient.

Nagold, 20 . Dez . ( Eemeindcratssttzung vom 19. Dez . 1928 . )
Anwesend: Der Vorsitzende Stadtschultheiß Maier und 12 Ee-
meinderäte. Abwesend : Die Eemeinderäte Gabel, Harr,
Weitbrecht und Schräder . — Mitteilungen: Kenntnis
genommen wird von einem Schreiben des Stadtschultheißen¬amts Wildberg über das dcrtige staatliche Vermessungs¬amt für Feldbereinigung, das nach Herrenberg verlegt wer¬
den soll . Das Amt hat im Bezirk noch eine Reihe von Feld¬
bereinigungen zu bearbeiten, die wegen Arbeitsüberhäufung
seit Jahren rückständig sind. Eine Wegverlegung ist deshalb
unverständlich . Die Bestrebungen Wildbergs aus Erhaltungdes Amts für den Bezirk werden von hier aus tatkräftig unter¬
stützt . — Das Seminarrektorat ist im Auftrag des Oberschulrats
an die Stadt um Rückgabe der stadteigenen Prä-
parandenanstalt herangetreten. Die Stadt hat sich be¬
kanntlich beim Bau des Seminars verpflichtet , eine PräparaN-
denanstalt zu bauen und dem Seminar gegen einen jährlichen
Mietzins von 2000 Mark zu überlassen . Bei dem Abbau des
Seminars hat der Oberschulrat im Jahre 1924 das Gebäude
der Stadt zur Berfügun - , -- rut und oavei vorläufig das Recht
sich Vorbehalten , das Gebäude wieder für seine bisherigen
Zwecke in Anspruch zu nehmen , falls dies die wieder zunehmende
Zahl der Seminarklassen erforderlich machen sollte . Die Zahl
der Klassen wächst nun von Jahr zu Jahr und im nächsten
Frühjahr ist die vierte neue Klasse und vielleicht noch eins
besondere ' Abiturientenklasse- unterzubringen. So zeigt sich nun
das Bedürfnis nach weiteren Räumen außerhalb des Seminar¬
gebäudes im Frühjahr 1929 spätestens aber 1930 . Im früheren
Präparandenanstaltsgebäude ist inzwischen die landwirtschaft¬
liche Winterschule mit 2 Sälen und 1 Schlafsaal und die Latein-
und Realschule mit 3 Klassen und mit dem Physik - und Che¬
miesaal untergebracht . Eine anderweitige Unterbringung dieser
Schulen ist nicht möglich und zum Bau eines Schulhauses ist
weder die Amtskörperschaft noch die Stadtgemeinde derzeit in

ternd gewordenen . „Gibt es denn nichts, Vater , was dieses
Entsetzliche noch wenden kann ? "

Er schüttelte den Kopf. „Nichts, mein Kind ! Die ein¬
zige Rettung , die ich wüßte , ist — ist —"

Sein Körper sank ganz zusammen. Er sprach nicht
weiter.

„Was ist dieses eine, Vater ! — Sag ' rasch, was dich
retten kann ? "

„Heirate den Baron Eellern ! "
Sie starrte ihn'

fassungslos an , dann brach sie vor ihm
in die Knie . „Vater ! Ich will betteln geh 'n für dich!
Nur verkauf mich nicht ! "

Ihr Gesicht fiel auf seine Hände , die er über den Knien
liegend hielt . Warren vergaß in diesem Augenblick alles.
Den drohenden Ruin , die Schande, die seinem Namen
bevorstand , das Vettlerdasein , welches ihm in Aussicht
stand. Er fühlte nichts als den Schmerz seines Kindes.

„Eve ! Kleine Eve ! Du sollst nicht vor mir knien.
Du mußt ihn nicht nehmen . Nein , du mußt nicht . Ich
gebe dir mein Ehrenwort , daß ich keinen Handel treiben
werde mit deinem Herzen.

"
Er zog sie zu sich empor und bettete ihr Gesicht an seiner

Brust . Wortlos hielt er sie an sich gepreßt und sie
' um¬

klammerte ihn , als könnte so nichts über sie kommen.
„Vater ! "
„Ja , mein Kind !"
„Wenn du sterben willst, Vater — ich kenne ja deine

Grundsätze von Ehre und Pflicht — dann gehe ich mit dir.
Ohne Furcht, Vater . So ruhig und gefaßt , wie du . Aber
das andere — das darfst du nicht von mir verlangen !"

„Du liebst einen Mann , von dem ich nichts weiß, Eva
Maria ? "

„Aber du kennst ihn , Vater ! "
„Nadanyi ?"
Sie nickte und führte seine Hand an ihre Lippen.

„Wenn er zurückkommt , wird er dich um dein Jawort
bitten .

"
Warren saß zusammengebeugt. „Wenn er wieder¬

kommt . — Dann bin ich nicht mehr ! "
„Vater — ! Könntest du mich wirklich allein lasten? "
Sie nahm seinen Kopf an ihre Brust und streichelte

seine Wangen.

der Lage. Da der Staat schon vor dem Kriege sich mit dem Ge¬danken trug, eine eigene Schule zu bauen, wäre es das bestewenn er diese Absicht jetzt verwirklichen würde. In diesemSinne soll berichtet werden . — Die Stadtgemeinde hat einen
Reststaatsbeitrag für Nagold - und Waldachverbesierung von etwa90 000 Mark gut , der erst nach Verabschiedung des Hauptfinanz¬etats 1929 vollends ausbezahlt werden kann . Die Verwaltungwird ermächtigt , insolange einen kurzfristigen Kredit
bei der Württ . Girozentrale oder einem anderen Geldinstitut
aufzunehmen. — Zur Instandsetzung baufälliger Wohnhäuser
sind nachträglich noch einige Wohnungsbeihilfen verwilligt wor¬den , neben denen niederverzinsliche Darlehen zu gewähren sind.Seitens der Stadt wird die erforderliche Bürgschaft übernom¬
men . Die Wohnungskreditanstalt gibt voraussichtlich für 1929
Baudarlehen wie im laufenden Jahr ; dagegen sind die Mittel
zur Unterstützung des Wohnungsbaues bei der Landesversiche¬
rungsanstalt für 1929 beschränkt. Neubaulustige werden auf¬
gefordert , ihre Darlehensgesuchc alsbald einzureichen . Wie in
den nächsten Jahren die Verhältnisse sich gestalten, kann nicht
gesagt werden . Ob die viel umstrittene Gebäudeentschuldungs-
steuer , die die Grundlage für die Gewährung der niederverzins¬
lichen Baudarlehen bildet, noch längere Zeit bestehen wird, ist
unsicher, jedenfalls wäre mit ihrem Wegfall die Gewährung
niederverzinslicher Baudarlchen unmöglich . Wer in der Lage
ist und ein Eigenheim sich bauen will , wird gut tun, jetzt noch
zuzugreifen und die Bauvergünstigungen sich noch zunutze zu
machen . An Bauplätzen, öffentlichen oder privaten , fehlt es in
der Stadt nicht . Baüabsichten , auch wenn die Pläne noch nicht
gefertigt sind, wollen deshalb umgehend dem Stadtschultheißen¬
amt angezeigt werden . Die Bewalzung der Vizinalstraße
Jselshausen-tlnterschwandorf ist ein dringendes Bedürfnis . Der
Aufwand beläuft sich nach der Berechnung der Oberamtsbau-
meisterstelle auf 20 000 Mark . Wie der Etat 1929 sich gestaltet,
kann bei dem derzeit niederen Stand der Holzpreise nicht gesagt
werden und es ist mit der Bewilligung von Mitteln für 1929
Vorsicht geboten. Zunächst soll das Brechen und Verführen der
Kalksteine aus dem Steinbruch Ziegelberg vergeben und alles
weitere Vorbehalten werden . - - Das Hauptoersorgungsamt will
zum Schutz der Versorgungskuranstalt besondere Maßnahmen
zur Verhütung von Unwetterschäden im Kreu ^-
zertal treffen. U . a . soll ein Kostenvoranschlag über die
Verbauungen im oberen Kreuzertal ausgearbeitet werden . Die
Siadt hat an diesen Maßnahmen nur ein ganz geringes In¬
teresse und ist zur Planbearbeitung nur bereit, wenn die Kosten
ersetzt werden . — Auf ein Gesuch um Verlängerung der
Jagd Pacht in der Winterhalde wird aich grundsätzlichen
Erwägungen öffentliche Verpachtung beschlossen. — Mit Wir¬
kung vom 1 . Januar 1929 ab geht die Autolinie Wildberg -
Sulz - Herrenberg in den Betrieb der Firma Benz u . Koch
in Nagold über . Die beteiligten Earantiegemeinden überneh¬
men Bürgschaft für die Beschaffung eines Wagens von 7500
Mark und für eine Jahresmindesteinnahme von 11135 Mark
im bisherigen Verhältnis . Da das Unternehmen in Händen
der Firma Benz u . Koch aussichtsreich ist, wird dem Vertrage
zugestimmt . — Das Deutsche Hygienemuseum in
Dresden beabsichtigt , in der Zeit vom 19. bis 26 . Mai
eine Ausstellung für Gesundheitspflege in
Nagold durchzuführen . Da die Ausstellung von allen Seiten
als nützlich empfohlen ist, werden die damit verbundenen
Garantien von der Stadt übernommen, ebenso ein etwaiges
Defizit , an dem sich schon früher die Allg . Ortskrankenkasse hier
zu beteiligen entschlossen hat. — Ein Flächenaustausch
zwischen der Stadt und Julius Raaf beim Hohesteg wird als
zweckmäßig genehmigt. Eine 2-Zimmerwohnung im Sannwald-
schen Haus wird an Gottlob Buck , Weber hier vermietet.

Freudcnstadt , 20 . Dez . Dekan Haller sprach im
Eemeindeblatt der Gemeinde Freudenstadt die Hoffnung
aus , im Laufe des Dezember hieher zurückkehren und die
ihm lieb gewordene Arbeit wieder aufnehmen zu dürfen.
Leider ist diese Hoffnung neuestens wieder zweifelhaft
geworden , da in dem kranken Auge eine neue Blutung
eingetreten ist . Dessen Amtsvorgänger , Oberkirchenrat
I) Knapp aus Stuttgart , ist in den Tagen der Ein¬
weihung des Gemeindehauses hier gleichfalls von einem
schweren Augenleiden befallen worden . So sind Vor¬
gänger und Nachfolger Leidensgenossen und Zimmer¬
nachbarn im Tropengenesungsheim Tübingen geworden.

„Nein , Eve . Wenn ich gehe , will ich es dir sagen. Du
kannst dann mit mir kommen oder bleiben . Was du vor¬
ziehst !"

„Ja , Vater .
"

Und dann saßen und rechneten sie . Auf den Papieren
häuften sich die Summen zu schwindelnden Mengen . Es
würde ihnen kaum das Notwendigste verbleiben . Warren
hatte nicht zu viel gesagt. Seine Sorgen waren so viele
wie die Kiesel im Park.

Eva Maria ging kaum mehr auf die Straße . Jeder
Lärm , jedes Lachen tat ihr weh. Drohend stand das Unheil
über dem Hause. -Heute, morgen , jeden Tag , jede Stunde
konnte es Hereinbrechen . Eersdorff schwamm nur noch.
Er hatte keinen Grund mehr unter den Füßen . Einmal
war alles zu Ende . Jede Minute konnte dieses „Einmal"
bringen . Es kam Eva Maria kaum zum Bewußtsein , daß
es ein Weihnachten gab . Nur die Dienerschaft, die stark
dezimiert worden war , wurde beschert . Der Schein sollte
so lange als möglich bewahrt werden . Ganz still und ge¬
drückt saßen Vater und Tochter am heiligen Abend bei¬
sammen und hielten ihre beiden Hände ineinander-
geschlungem Eva Marias Gedanken irrten weit über das
Wasser zu dem Manne ihrer Liebe. Seit er damals seine
Ankunft in Newyork gemeldet hatte , war nichts mehr von
ihm eingetroffen . Aber nun würde doch in Bälde ein
weiteres Lebenszeichen von ihm an sie gelangen . Sie
setzte das außer allen Zweifel.

Am offenen Fenster stehend , sah sie nach dem Eute-
Nacht -Sagen in das leise einsetzende Flockentreiben. Die
Türme Wiens läuteten zur Christmesse . Sie hörte Stim¬
men auf der Straße und Lachen und eilende Schritte . Ihre
Hände falteten sich : Hab Erbarmen , großer Gott ! Nur
dieses einemal und laß uns nicht untergehen ! Elemer!
Wenn er wüßte ! Wenn sie ihm schrieb ! Nein ! Nie!
Betteln gehen, zu ihm ? Lieber sterben.

Wenn sie hinüberfuhr und bat , mache mich jetzt schon
zu deiner Frau . Womit sollte sie die Ueberfahrt bezahlen,
wenn sie kaum den Lohn für den alten , treuen Diener
und die Wirtschafterin aufbringen konnten ? "

(Fortsetzung folgt .)

»
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Wurmlingen » O .A . Rottenburg , 19. Dez . Eineigen-
artigerVorfall spielte sich gestern hier ab . Nachdem
die in einer Vormundschaftssache zur Versteigerung kom¬
menden drei Kühe , zwei mit Kälbern , bereits ihre Käufer
gefunden hatten , blähte plötzlich eine auf und stürzte zu¬
sammen. Nach wenigen Minuten mußte die Kuh getötet
werden . Nach kurzer Zeit zeigten sich auch bei der zweiten
und gleich darauf auch bei der dritten dieselben Krank¬
heitserscheinungen . Sämtliche mußten getötet werden . Die
Untersuchung ist eingeleitet.

Stuttgart , 20 . Dez . (Vom Landtag . ) In der letzten
Landtagssitzung dieses Jahres am Mittwoch wurden die so¬
zialdemokratischen und kommunistischen Anträge zur Ar¬
beitslosenfürsorge und Kleinrentnerversorgung abgelehnt
und die Ausschußanträge angenommen . Präsident Pflüger
schloß die Sitzung mit Wünschen für die Festtage . Die nächste
Sitzung ist Ende Januar.

Trauerfeiern für Dr . Schall . Die demokratisch«
Landtagsfraktion veranstaltete gestern vor Zusammentritt
des Landtags eine Trauersitzung aus Anlaß des Todes ihres
Mitgliedes , des Ministers a . D . Dr . Schall, mit einer Ge¬
denkrede von Oberbürgermeister Scheef . Auch der Vorstand
der Wllrtt . Verwaltungsakademie , an dessen Spitze der Ver¬
storbene stand, veranstaltete eine besondere Trauerfeier»
wobei der stellvertretende Vorsitzende des Vorstands , Direk¬
tor Dillmann , die Traurrede hielt.

Zwist in der Kommunistischen Partei. Eine
Vollsitzung der Bezirksleitung Württembergs der Komm.
Partei nahm , wie die Südd . Arbeiterzeitung berichtet, am
letzten Samstag zur inneren parteilichen Lage im Bezirk
Stellung . Durch das fortgesetzte Treiben der auf dem rech¬
ten Flügel stehenden

'
Mitglieder sei ein Zustand in der

Partei herangereift , der keinen Augenblick länger geduldet
weroen dürfe . Willy Weller und Karl Mößner wurden
aus oer Partei ausgeschlossen . Die Schwäbische Tagwacht
berichtet noch weiter , daß der Landtagsabgeordnete Max
Hammer Besserung versprochen , während der Redakteur
Richard Janus sich nicht unterworfen habe und deshalb ge-maßregelt werden solle.

Baihingen a. F .» 20 . Dez. (Eh r e n b ü r g e r i n.) DerEemeinderat hat aus Anlaß des 50jährigen Eeschäftsjubi-
^ ums der hiesigen Eroßbierbrauerei Leicht beschlossen , der^ Gründers , Frau Kommerzienrat Fanny Leichtgeb . Widmaier , das Ehrenbürgerrecht der Gemeinde Vaihin-gen zu verleihen . Eine Abordnung des Gemeinderats über¬wachte die Ehrenurkunde am Tage des Jubiläums.

s Märkte
s Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 20. Dez.
s Zugetrieben: 12 Ochsen, 3 Bullen . 110 Jungbullen . 101 Jung¬

rinder. 39 Kühe . 515 Kälber, 889 Schweine: Unverkauft 10 Och-
sen . 30 Jungbullen . 21 Jungrinder, 6 Kühe.

Ochsen: a) ausgem. 17—50.
Bullen : a) ausgm. 11—15 . b) vollfl . 10—12, c) fl . 35—38.

j Jungrinder : a) ausgem. 50—55, b) vollfl . 13—18, c ) 39—12.
! Kühe : a) ausgem. 36—10, b) vollfl . 26—32, c) fl . 18—21, dl

ger . 13—17
! Kälber: b) f . Mast 77—80 , c) mittl . 69- 71, d) ger . 62—67.
j Schweine: a) Uber 300 Pfd . 79- 80, L) v. 210—300 Pid .^78
! bis 80, c ) von 200—210 Pfd . 77—78, d) von 160- 200 Pfd . 75

bis 76 . e ) von 120—160 Pfd . 72—71 , g ) Sauen55—67. Verlauf:
Großvieh langsam Ueberstand , Kälber belebt, Schweine mäßig
belebt. Nächster Markt 28. Dezember 1928.

Mannheimer Biehmarkt vom 2V . Dz. Dem heut -mm Klein-
! viehmarkt waren zugefabren: 272 Kälber, 15 Schafe , 301
> Schweine, 101 Ferkel und Läufer, 7 Ziegen. Bezahlt wurden

für Kälber b 72 - 75 66—70 . 58—62 . 18—52. Schafe b 11- 16,
Schweine c 77—78. 76—77 . 72—75, 70—72, für Ferkel bis vier
Wochen 11—20, über 1 Wochen 22—30. Ziegen 10—21 , und
Läufer 32—38. Marktverlaus: mit Kälbern mittelmäßig ge¬
räumt, mit Schweinen ruhig. Ueberstand , Ferkel und Läufer
mittelmäßig . Der Ferkelmarkt am 27. Dezember fällt aus.

Schweinevreise. (Balingen: Milchschweine 20—31 M. —
Schwenningen: Milchschweme22—25 M . — Urach:
Milchschweine21—39, Läufer 78 M . — Walddorf: Milch¬
schweme16—35 M — W eilderstadt: Läufer 11—77, Milch¬
schweine 12—30 Mark.

Niehvreise. Walddorf : Ochsen130—600 , Stiere 100—150,
Kühe 280—100 . Kalbeln 300—600. Jungvieh 160—250 M . —
Weilderstadt: Ochsen 680 - 920- Stiere 360—600 , Kühe 300
.bis 630, Kalbeln 120—670 , Einstelloieh 180—100 Mark.

^ Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 19. Dez . Aufgetrieben
s waren 210 Tiere und zwar 3 Ochsen, 1 Kühe , 1 Rinder, 99 Käl-
! ber , 9 Schafe, 121 Schweine. Der Markt wurde geräumt. Preise
! für ein Pfund Lebendgewicht : Großvieh und Schweine wie
s letzter Markt , Kälber 2 . Kl . 73—77, 3 . 65—70 Pfg._ _

! Letzte Nachrichten
s Heute fällt Severings Schiedsspruch
^

Berlin , 21 . Dez . Der „Vorwärts " meldet : Die ge-
s memsame Zusammenkunft der Arbeitgeberverbandsver-
' treter der nordwestlichen Gruppe und der Vertreter der
s drei Metallarbeiterverbände , zu der Reichsinnenminister
i Severing zur Verkündigung seines Schiedsspruches für die
^ westdeutsche Eisenindustrie ursprünglich am Freitag nach-
^ mittag 4 Ilhr eingeladen hatte , ist , einer telephonischen
i Mitteilung des Ministers an die beiden Parteien zufolge,

bereits am Freitag vormittag 10 Uhr im Dortmunder
j Rathaus angesetzt . Der Spruch wird Freitag nachmittag
s bekannt gegeben.

: Denkmal für die 13 von den Franzosen erschossenen
: Krupp 'schen Angestellten
^ Essen , 20 . Dez . Auf dem Essener Ehrenfriedhof wurde
> heute nachmittag das von Professor Lederer geschaffene
> Denkmal für die am Karsamstag 1923 den französischen
! Kugeln zum Opfer gefallenen Angehörigen der Krupp 'schen
i Werke in die Obhut der Stadt Esten übergeben . Herr
! Krupp v . Bohlen und Haibach gab in seiner Ansprache
- einen Rückblick auf die schwere Zeit der Besetzung und be-
! tonte , daß der Tod der 13 mit dazu beigetragen habe, daß
s wir heute wieder auf freiem Boden stehen . Oberbllrger-
! meister Bracht brachte zum Ausdruck, daß dieses von Mei-
^ sterhand geschaffene Mal nicht Empfindungen des Hasses

Hervorrufen soll . Zu dieser Stunde soll das Gelöbnis er-
! neuert werden , daß von uns aus alles geschehen soll , den
: Weg zu einem wirklichen und dauernden Frieden zu ebnen.
! Schwerer Automobilzusammenstoß . — Vier Tote
l Goch, 20 . Dez . Auf der Landstraße zwischen Xanten
: und Birten fuhren zwei sich kreuzende Personenkraftwagen
! mit einer Geschwindigkeit von 60 Kilometer aufeinander.
^ Beide Wagenlenker und eine Dame wurden auf der Stelle' getötet , während eine vierte Person an den erlittenen
! Verletzungen alsbald starb . Die Wagen sind vollkommen
: zertrümmert.
s Großes Schadenfeuer in Newyork
s Newyork, 20 . Dez . In einem sechsstöckigen Eeschäfts-

Hause im verkehrsreichsten Teil der 5 . Avenue in der Nähe
! der 20 . Straße wütete heute Eroßfeuer . Die Flammen
i sprangen auf zwei angrenzende 11- bezw . 12-stöckige Ee-
: bände über . Durch die ungeheure Rauchentwicklung haben
: 11 Feuerwehrleute Schaden erlitten . Wegen des Rauches

mußte auch der Straßenverkehr etwa 5 Stunden unter¬
brochen werden . Die Brandhitze setzte über 600 auto-

- matische Löschanlagen in Betrieb , die in zahlreichen benach-
! barten Gebäuden großen Sachschaden anrichteten . Die
l Schäden werden auf eine halbe Million Dollar geschätzt.
- Gestorbene
: Schwarzenberg: Karl Eünthner , Schultheiß a . D.
' Kapfenhardt: Christine Dürr , alt Schultheißen -Wwe.

> Mutmaßliches Wetter für Samstag und Sonntag
Süddeutschland liegt jetzt im Bereich östlichen Hochdrucks

: Eine Depression bei Island kommt vorerst kaum zur Geb
tung . Für Samstag und Sonntag ist trockenes und frosti-

: ges Wetter zu erwarten
; Für dn Sckrifileituna verantmortlick : Ludwis Lank'

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Vuchdruckerei, Altensteig.

Die Dievsträume des Finanzaruls bleiben
am Montag » den 24 . Dezember 1928

und am Montag , den 31 . Dezember 1928

VV geschlossen -VV
Alteastelg , den 19 . Dezember 1928

Finanzamt:
Hu ber ich . Reg . - Rat.

sind am Monteg , den 24 . Dezember
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Heselbronn.

M » . All - Milz ) UMMe MM.

Bekarmtmachunfi.
Diejenigen Arbeitgeber , die anläßlich der Feiertage

ihre Arbeiter usw . auf unbestimmte Zeit entlassen,
sind verpflichtet, dieselben innerhalb 3 Tagen bei der
Krankenkasse auf dem vorgeschriebenen Formular abzu-melden . Die Lehrlinge kommen dabei nicht in Betracht.In der Abmeldung ist zu bemerken, ob der Arbeiter ent¬
lassen ist.

Wer die Abmeldung unterläßt oder sie verspätet er¬
stattet , muß die Beiträge bis zum Tag des Eingangs der
Abmeldung weiterbezahlen.

Bei dieser Gelegenheit werden die Versicherten darauf
hingewiesen, daß der Anspruch auf Familienhilfemit dem Tag der Abmeldung erlischt.

Nagold , den 20 . Dezember 1928.
Bors, des Vorstands : Kastenverwaltung:

3lg . Rechnungsrat Lenz.

Für die uns bei unserem Brandunglück
gewordene Hilfe und . Unterstützung von hier
und auswärts sowie für das taikraftige Ein¬
greifen der Feuerwehr sagt herzlichen Dank

Familie Johannes Wewer.
AltenÜLig.
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Spreiberg.

Wahlvorschlag.
Gärtner Burghard , Gemeinderat, ist wohl

als Geschäftsmann viel auswärts , hat aber da¬
durch in vielen Fällen auch m hr Kenntnisse
als mancher andere. Er kann somit als Ge¬
meindecat ruhig wieder gewählt werden.

Mehrere Wähler.

Aichelberg.

§ ahlvorschlag!
Für Aichelberg : M . Georg Großbans, Wegwart

„ Jakob Wurster z. Grliaeo Baum
„ Roller Ebrlstiaa, W ' gwart

„ Meistero : Frey Zah. G org. Landwirt
„ „ Kllbler ZoMms , SManer
„ „ kchabmacher Michael

Mehrere WSHler.
W
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wirä es, wenn 5ie einenPHoto-

^ Ilensleiz

E apparat schenken . 6 !ne grosse
Auswahl auch in bebrauchsgegen-

N ständen rur Amateur-Photograffe
K finden 5ie im

W

Lcknvvsckuks
la . OaalltLI esckea

Lkistöcks , LlnäonZsn , Lkivacds,
Wlcksissmasciien

Rodslsckllltsn
bucken und escksn

8ckl !ttsckuds
blank und vernickelt'

in groösr ^ aswadl emplieblt

roeonr >.ur Ir.
Ind . : LuMv Leck.

Photohaus — 5chwarrwa1ddrogerie
R kritz 8cklumberg6r
D Altensteig

gegenüber dem grünen Laum Lelekon so
s sSt

WlMIMWlMMMr
kür nnkedldarv Dornig tun «? wird garantiert.

/^errwck empkobl -' n!
2u baden bei : Jods . Dürrsckaabvl , Wttbslm Haler,
^ vgast 8eegsr , Lcknddüussr , ^ lisostslg.

Habe im Auftrag:
2 getragene GcroMuziigc
i getragene « SraLaazag
1 getragenen Mantel
für mittlere und größere Figur paffend,

preiswert z« verkaufen.
Gleichzeitig offeriere ich:

I

i

I
weit uuler Preis , zum Teil bis zu 50°/«
Rabatt, solange Vorrat.

Georg Zieste
Herrenschneiderei EbHausen

Telefon 14.

für die Sonntags - Nummer
bitten wir frühzeitig aufzugeben

Altenfteig
Fast noch neue

Tchuee-
Tchuhe

Größe 2,25 Mir.
zu verkaufen oder gegen

kleiuere zu vertauschen.
Näheres in der Geschäfts¬

stelle des Blattes.

Heselbronn.

Danksagung.
Für die «ns bei dem Brandfall seitens der

Feuerwehr und der Einwohnerschaft zur Ret¬
tung unseres gefährdeten Anwesens zuteilge¬
wordene Hilfe sagt herzlichen Dank

Familie Georg Welker.

» rs
Hrm8 8e!mM1^1l6D8lslK D

zu Festgeschenken empfehle:
Tischdecken
Kamelhaardecken
Bettvorlagen

ZA Bettücher
Damaste

Frottiertücher
Handtücher
Taschentücher
Fertige Schürzen
Handarbeiten
Hemden

Wollwaren
Schals
Kappen
Strickjacken
Strümpfe
Gamaschen

in »»»

Alleasteig.
Winter -Mäntel
Herren -Nnzüge
Knabrn -Anzüge
Arbeits -Anzüge
Grschästsmäntel
Gummimäntel
Windjacken
Arbeitshosen
Sporthosen
Sportstrümpfe
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und
Kravatten

empfiehlt billigst

»»au» habeujederzeitbesteuErfolg

W kreis Inrnerrekttt tilleneteig . s
lÄ MtAlisd «Iss ^rdsiter - und Lporlduades 8
W 88

/ im 8oont »g, 6so 23 . Drasmdsr 1928, R
^ dSIt 6er Verein im Oustbol rum
^ Lanm " «sine

.grünen ^

83
Z MMeM-kkier Z
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83
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83

ab , unter KI twirkung des ^ rbeitsr-Oesang-
verelns , 83ngsrlu->t ''

, verbunden mit tbes-
trsliscken und turaeriscken ^ukkübrungsa.
/Us I 'ttealerslückskommen rar ^ulkübrung:

„ ^ rdeilsrtrene"
8ckanspiel in 2 ^ ukrüzsn von kelix ksnker

„Der Lrds von LcknodetpltgcN-
Robert und Lrrtrams neuesten Vsga ^undsn-

strelcks von Rrost Rzlsr in Z ^ ukrügsn
kn der kanao Vsrkaak dss O ücksrcks.
Rintrittzpreise kür dlicktmitgiieder : 50 ?kg.

mit Tanr 81 kkg.
Von 12 vdr ad Van-

8aslökknung V-7 Obi ^ nkang V-8 Okr
2a disser Rsier sink die werten dlitglieder
nebst ^ ngebörigsn , sovis die Rinwobner-
sckakt von bler und Umgebung Kerrbck
elogeladen.

vsr ^ «nsckvü.
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empfiehlt die
W . Rieker '

sche Buchhandlung Altenfteig.

UVeitsrs ^ bZcdlLAe!
8ie mögen benötigen, was es auck sei,

bei 1.00RR kauten 8>s preis vertl

Lüäüölltseilks VkirkMslil
0 8p» isl klä. 22 ^

00 AllSLUA klO . 24 ^

8üüs dlandela / -
Oroüe Zitronen

z 80 >» -s

I
8üLv, sättige

Or
kkund (ca. 4 - 5 8tück>

«Lg

Orangen
d lca. 4 - 5 8tück1 v

8ebr süöe

lNandarlnsn
5 8tück 25, 30, 35 ^

keiner Vlalaga
klsscke

1 .20 i . so i .s»
(oboe OIss) 5°/° Rabatt

iWgNoektsr Sedinilm as
101 Orsmm ^

VöibiireiltS ' IVlnlgSllSS
allerbeste OuaiitSt eingetrotten
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